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(2215) Aufforderung 

an die Herren Gläubiger der Nachlaßmaſſe des Lemberger 

Gaſtwirthen Ferdinand Engel. 

0 Das hohe Lemberger k. k. Landesgericht für bürgl. Rechtsange⸗ 
legenheiten hat mit dem Beſchluße vom 28. September 1859, Zahl 
W426, die Einleitung des mit der hohen Miniſterial-Vorſchrift vom 
18. Mat 1859, Nro. 90, R. G. B. normirten Vergleichverfahrens in 
Anſehung ſämmtlichen, zur Ferdinand Engel’fhen Nachlaßmaſſe gehörigen 
ermögens angeordnet, und mich mit der Durchführung dieſer Ver— 
hleichsverhandlung betraut. 
In Folge deſſen fordere ich die Gläubiger der erwähnten Nach⸗ 
laßmaſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrührenden 
borderungen gegen die Letztere längſtens bis zum 26. Dezember 1859 
unſchließig dieſes Tages beim gefertigten k. k. Notar sub Nro. 132% 
e gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens fie, im Falle ein Vergleich 
in Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ver— 
leichsverhandlung unterliegenden Vermögen, inſofern ihre Forderun⸗ 
Wien mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden 
rden. 

Lemberg, am 26. November 1856. 

Franz Postepski, 
k. k. Notar, als Gerichtskommiſſär. 


(2202) E diet. (2) 


8 Nro. 2419-Civ. Vom k. k. Sniatyner Bezirksgerichte wird 
uttelſt gegenwärtigen Ediktes öffentlich kund gemacht, daß über das 
zeſammte Vermögen des Suiatyner Krämers Hersch Weger der Kon⸗ 
ürs am heutigen Tage eröffnet worden iſt. 
Dem zu Folge werden die Gläubiger des genannten Kridatars 
ſiemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 31. Dezember 1859 
gaorgerichts anzumelden, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen und 
wa zuwachſenden Vermögen, fo weit folches die in der Zeit ſich an⸗ 
neldenden Gläubiger erfchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe 
‚findliches Gut habenden Eigenthums oder Pfandrechts, oder eines 
nen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen ſein, und im letzte⸗ 
u Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe an⸗ 
behalten werden würden. 
1 Zugleich wird die Tagſatzung zur Wahl des Vermögensverwal⸗ 
rs und des Gläubiger-Ausſchußes auf den 16. Jänner 1860 um 
Uhr Vormittags beſtimmt. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Leib Leiden, und 
Kurator der Kridamaſſa Herr Joachim Zbikalski hiemit beſtellt. 
Sniatyn, am 29. Oktober 1859. 
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2212) Ankündigung. (2 
Nro. 932. Zur Ueberlaſſung des Neubaues einer gemauerten 


uiigängigen Mahlmüble in Nowosielica auf der Reichsdomäne Dolina 
lard die Minuendo⸗Lizitazion auf den 19. Dezember l. J. ausgeſchrie⸗ 
un und in der hierortigen Kameral-Wirthſchaftsamtskanziei um 10 
r Vormittags abgehalten werden. 
ten Nach dem geprüften Koſtenüberſchlage betragen die hiezu veranſchlag⸗ 
8 baaren Auslagen 203 1 fl. 56¾ kr. z. W. von welchem Betrage 
Wablizitirt werden wird. Die eigenen Materialien der Herrſchaft im 
kale be von 528 fl. 35 kr. ö. W. werden dem Unternehmer unent⸗ 
ran gegen Empfangsſchein ausgefolgt werden, deren Zufuhr der 
e ſelbſt zu beſorgen haben wird. 
100% Jeder Unternehmungsluſtige hat vor Beginn der Lizitazion ein 
dien Vadium im Betrage von 203 fl. 15 kr. ö. W. zu Handen der 
long ens Koumiſſion zu erlegen, und es können die übrigen Lizita⸗ 
hi *Bedingniffe, fo wie der Plan und die Vorausmaß jeder Zeit 
kamts eingeſehen werden. 
„ Unternehmungsluſtige, insbeſondere Werkkündige, werden demnach 
dieſer Lizitazton hiemit eingeladen. 
Vom k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte. 
Dolina, am 22. November 1859. . 
(8194) Edikt. (3) 
der Nro. 3897. Vom k. k. Stryjer Bezirksamte als Gerichte wird 
ge Frau Salomea Cieszewska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
qu it ht, es habe wider dieſelbe Johann Schein wegen Löſchung der 
Heysen Gunſten im Laſtenſtande der Realität sub CNro. 161 Stadt 
185 intabulirten Summe pr. 57 fl. 30 kr. KM. unterm 1. Oktober 
Beben, z. Z. 3897, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
1840 , worüber die Tagfahrt bei dieſem Gerichte auf den 13. Februar 
beſtimmt worden iſt. 
dat Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt iſt, ſo hat 
Koſten k. Bezirksgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Dzidowski mit Subſti⸗ 


tuirung des hieſigen Hausbeſitzers Philipp Bischof als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, den 15. November 1859. 


(2198) Edikt. (3) 


Nro. 45622. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Josef Karniol mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben das Handlungshaus Reich & Hochfeld am 4. November 
1859 3. 45622 wegen 463 fl. 76¼ kr. ö. W. Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 19. 
Jänner 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten 
Dr. Smolka als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Londesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt die aus deren Berabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 17. November 1859. 


(2201) Ebi kt. (23 
Nro. 2279. Vom k. k. Bursztyner Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei am 21. November 1814 Nicolai Rybezyuski 
in Herbutow ohne letzwilliger Anordnung geſtorben. 
Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des Erben Josef Rybezyn- 
ski unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 


„Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu mel⸗ 


den und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Merlafjen« 
Schaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kura⸗ 
tor Roman Kuras abgehandelt werden würde. 

Bursztyn, am 13. Oktober 1859. 


(2193) E ditt. 6) 


Nro. 1693- Civ. Vom Serether k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei am 21. Auguſt 1831 zu Waszkoutz am 
Sereth in der Bukowina, Wasyl Zelenko ohne Hinterlaſſung einer 
letztwilligen Anordnung geſtorben, nach welchem die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung nach der geſetzlichen Erbfolge gepflogen wird. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Erben Georgi Zelenko 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre, 
von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, mibrigenfalle die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben, und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Juri 
Semeniuk abgehandelt werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Sereth, am 16. Auguſt 1859. 


(2199) Edikt. (0 
Nro. 46174. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Sucher Bak und Abra- 
ham Isaak Menkes ihre Kollektiv-Geſellſchafts⸗ Firma „Sucher Bak & 
Abraham Isaak Menkes“ für eine hebräiſche Buchdruckerei am 27. 
Oktober 1859 protokollirt haben. 
Lemberg, den 17. November 1859. 


(2200) dW t. (1) 
Nro. 46102. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Israel Leib Reich ſeine 
Firma „J. L. Reich“ für eine Schnitt» oder Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Handlung am 3. November 1859 protokollirt hat. 
Lemberg, den 17. November 1859. 
1 
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(2209) Kundmachung. (1) 

Nr. 6133. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß über Anſuchen des k. k. Zloezower 
Kreisgerichtes vom 26. Auguſt 1859 3. 2547, dann vom 7. Septem⸗ 
ber 1859 Z. 4144 und vom 7. September 1859 3. 4145 zur Her⸗ 
einbringung der von den Josef Rittner ſchen Erben gegen Herrn La- 
dislaus Rittner als Alleinerben des Julius Rittner mit dem rechtskräf⸗ 
tigen Zahlungsauftrage des beſtandenen Brodyer Merkantil⸗ und 
Wechfelgerichtes erſtegten Wechſelſumme von 1580 fl. KM. ſammt 6% 
Zinfen vom 15. Jänner 1845 angefangen, und den Gerichtskoſten pr. 
6 fl. 30 kr. und 5 fl. 40 kr. KM., dann der mit dem Beſcheide desfel- 
ben Gerichtes vom 19. Oktober 1853 Z. 2048 mit 18 fl. 6 kr. KM. 
zuerkannten Exekuztonskoſten, welche Forderung ſammt Zinſen, Ges 
richts⸗ und den Exekuzionskoſten im Grunde Beſcheides des beſtande⸗ 
nen Brodyer Magiſtrats vom 22. Auguſt 1855 Z. 3188 ins Eigen⸗ 
thum des Herrn Franz Schnell übergangen iſt, ferner zur Hereinbrin⸗ 
gung der mit dem Beſcheide dieſes Kreisgerichtes vom 23. Mai 1856 
Z. 689 zuerkannten weiteren Exekuzionskoſten im Betrage von 449 fl. 
46 kr. KM. laut Beſchlußes des Ztoczower k. k. Kreisgerichtes vom 
3. September 1856 3. 3029, dann der gegenwärtig mit 28 fl. 42 kr. 
öſterr. Währ. zuerkannten weiteren Exekuzionskoſten, fo wie der dem 
Franz Schnell als Rechts nehmer der Josef Rittner'ſchen minderjähri⸗ 
gen Erben wider Ladislaus Rittner mit Urtheil des beſtandenen Bro- 
dyer Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom 8. Mai 1852 3. 365 zu⸗ 
erkannten Summe von 1570 fl. KM. ſammt 6% vom 8.-20. Oktober 
1846 laufenden Intereſſen, der Gerichtskoſten pr. 8 fl. 12 kr., 6 fl. 
48 kr. und 11 fl. 52 kr. KM., dann der mit 6 fl. 76 kr. öſt. Währ. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten, endlich zur Hereinbringung der durch 
Franz Schnell gegen Ladislaus Rittner erflegten Forderung pr. 1046 fl. 
40 kr. KM. in Zwanzigern ſammt 6% vom 14. Jänner 1845 lau⸗ 


fenden Zinſen, Getichts⸗ und Exekuzlonskoſten pr. A fl. 56 kr., 2 fl. 


42 kr., 11 ft. 25 kr., dann der gegenwärtig mit 6 fl. 76 kr. öſt. W. 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten nach bereits bewirkten zweizen Exeku⸗ 
zionsgraden die exekutive Feilbtethung der, den obgenannten Forderun⸗ 
gen zur Hypothek dienenden, früher dem Exekuten Herrn Ladislaus 
Rittoer, gegenwärtig dem Herrn Use Freiherrn Künsberg v. Thurnau 
eigenthümlich gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Ustrzyki 
görne und Wolosate in drei Terminen, d. i. am 22. Dezember 1859, 
19. Jänner und 23. Februar 1860, jedesmal um die 9. Vormittagsſtunde 
bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen werde 
abgehalten werden: 

1) Die im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter Ustrzyki görne und 
Wolosate werden mit Ausſchluß des Entlaſtungskapitals für die auf⸗ 
gehobenen unterthänigen Leiſtungen der öffentlichen zwangsweiſen Feil⸗ 
biethung in Pauſch und Bogen ausgeſetzt, und hiezu drei Termine 
ausgeſchrieben, in welchen dieſelben unter dem Schätzungswerthe nicht 
hintangegeben werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 40.253 fl. 31 kr. KM. angenommen, unter welchem Preiſe 
dieſe Güter in den erſten 3 Terminen nicht hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. den runden Betrag pr. 3030 fl. KM. im Baaren oder in gali⸗ 
ziſchen Pfandbriefen ſammt nicht fälligen Koupons und Talons, oder 
endlich in nicht vinkulirten galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen 
gleichfalls ſammt allen nicht fälligen Koupons, dieſe Werthpapiere nach 
dem aus der letzten Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurswerthe, je⸗ 
doch nicht über den Nominalwerth zu Handen der Feilbiethungs-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen, welcher Betrag als Vadium angenommen, für den 
Erſtehungsfall in den Kaufpreis eingerechnet, ſonſt aber allſogleich den 
Mitbiethenden ruͤckgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt gehalten die Hälfte des Erſtehungspreiſes 
binnen 30 Tagen, vom Tage als der den Lizitazionsakt beſtätigende 
Beſcheid in Rechtskraft erwachſen fein wird, an das gerichtliche De- 
poſttenamt zu zahlen und zwar in derſelben Währung oder Werthpa⸗ 
pieren wie im vorſtehenden Abſatze rückſichtlich des Vadiums bedungen 
wurde, in welche erſte Hälfte das erlegte Vadium eingerechnet werden 
wird, die zweite Hälfte hat der Eiſteher binnen 14 Tagen nach Rechts⸗ 
kräftigkeit der zu erlaſſenden Zahlungsordnung entweder an die Gläu⸗ 
biger, welchen ein Betrag zur Zahlung überwieſen wird, oder an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu bezahlen, bis zur erfolgten Zahlung aber 
mit 5% halbjährig in vorhinein zu verzinſen, und dieſe ſeine Zahlungs⸗ 
pflicht auf Grund einer in geſetzlicher Form auszuſtellenden Verpflich- 
tungs⸗Urkunde über den erkauften Gütern hypothekariſch zu verſichern, 
nur diejenigen Schulden, welche nech nicht fällig ſind, und obwohl in 
dem Kaufpreiſe ihre Deckung finden, der Gläubiger anzunehmen ſich 
weigern würde, wird der Käufer ſchuldig ſein, zu übernehmen und 
vom Kaufpreiſe in Abſchlag zu bringen. 

5) Nach Einzahlung der erſten Kaufſchillingshälfte und Sicher⸗ 
ſtellung der zweiten wird dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
der phyſiſche Beſitz übergeben, und alle Laſten werden von den erſtan⸗ 
denen Gütern gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen, jedoch dieß 
alles auf Koſten des Erſtehers. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet vom Tage der phyſiſchen Beftz⸗ 
nahme alle mit dem Eigenthum und dem Beſitze der erſtandenen Güter 
verbundenen Laſten zu tragen, auch hat der Erſteher aus Eigenem die 
Uebertragungsgebühr zu berichtigen. 

) Wenn der Meiſtbiether den ihm mittelſt gegenwärtigen Be« 
dingungen auferlegten Verpflichtungen nicht nachgekommen ſein wird, 
ſo verfüllt das Vabium zu Gunſten der Hypothekargläubiger oder nach 
deren Befriedigung dem Eigenthümer; es wird das erſtandene Gut 
einer neuerlichen Feilbiethung in einem einzigen Termine auf Koſten 


des Vertragsbrüchigen ausgeſetzt, in welchem dasſelbe um irgend, wel⸗ 
chen Beſtboth hintangegeben und der Vertragsbrüchige zum Erſaß de 
Abgangs an urſprünglichen Kaufpreis gehalten ſein wird. En 

8) Sollten dieſe Güter in den drei ausgeſchriebenen Feilbie, 
thungsterminen um den Schätzungspreis nicht an Mann gebracht we 5 
den können, fo wird unter Einem die Tagſatzung zur Feſtſetzung, 3 
leichternder Bedingungen auf den nächſtfolgenden Tag nach dem dein 
Termine feſigeſetzt, zu welchem die Gläubiger fo wie der Exequen, 
und die Exekuten mit dem vorgeladen werden, daß die Nichterſchelnen 
den der Simmenmehrheit beigezählt werden, nach welchen zu madiſte 
renden Bedingungen ein neuer Termin zur Feilbiethung wird ausg 
ſchrieben werden. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden beide Sen 
* u 
berg v. Thurvau, die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des b. nean 
dann die Hopothekargläubiger, nämlich die Direkzion der galiza 
Sparkaſſe in Lemberg, Carl Stampfl, Caroline Vogel, die rom. je 
Kapelle in Ustrzyki, die dem Leben und Wohnorte nach unbefan 


Obwieszezenie. 

Ir. 6133. Ces. kröl. Sad obwodowy w Przemyslu podaſe 
niniejszem do powszechnej wiadomosei, i% w skutek wezwane 
przeswietnego c. k. Sadu obwedowego Zioczowskiego 2 duia go 
sierpnia 1859 do J. 2547, röwnie jak z duia 7. wrzeinia 1859 de 
1. 4144 i 4145: I. na zaspokojenie wygranej przez spadkobierchn 
6. p. Jözefa Rittnera od pana Wiadyslawa Rittnera, jako jedynet“ 
spadkobiercy po Julianie Rittnerze, prawomocnym nase plate 
czym bytego Sadu handlowego wekslowego w Brodach sumy We 5 
slowej w kwocie 1.580 zr. m. k. wraz 2 odsetkami po 6 od ste 
od dnia 15. stycznia 1845 biezacemi, oraz kosztow prawng®) 
w kwocie 6 zir.30 kr. i 5 zir. 40 kr. m. k., röwnie jak i kosztow age 
kucyjnych uchwala uyz wymienionego Sadu 2 dnia 19 paudzier 
nika 1853 do I, 2048 w kwocie 18 zir. 6 kr. m. k. prayznanye" 
ktora to wierzytelnosé wraz 2 procentami i kosztami uchwala - 
lego Sadu handlowego i wekslowego w Brodach z dnia 22. sierp"! 
1855 do 1. 3188 panu Franeiszkowi Schnell na wlasnosd przy une, 
zostala, dalej na zaspokojenie uchwala tutejszego c. k. Sadu 4 nia 
23. maja 1856 do J. 689 przyznanych dalszych kosziow egzekuc) 
w kwocie 449 zir. 46 kr. m. k., i terazniejszych uchwala © q 
Sadu obwodowego Zloczovskiego w ilosci 28 21. 42 c. wal. aus!" 
przyznanych kosztöw egzekueyjuych; II. na zaspokojenie wygrant! 
przez pana Franeiszka Schnell od pana Wladystawa Rittnera sun) 
1.046 zir. 40 kr. m. k. w ewancygierach z odsetkami po 6 © 5 
od dnia 14. stycznia 1845 biezacemi wraz z kosztami prawnem } 
egzekucyjnemi W kwotach 4 zir. 56 kr., 2 zir. 42 kr, 11 ar 
25 kr. m. k. juz dawniej, i kosztami egzekucyjnemi w kwocie ja 
76 c. W. a. obecnie przysadzonemi; III. na zaspokojenie wWygr In 
przez pana Franciszka Schnell, jako prawonabywey makoletuhe 
spadkobiercow 3. p. Jözefa Rittnera od pana Wladyslawa Rittner 
wyrokiem bylego c. k. Sadu handlowego i wehslowego w Brod. 
2 dnia 8. maja 1852 do J. 365 sumy 1.570 zir. m. k. wraz 1 6. 
setkami po 6 od sta od 28. pazdziernika 1846 biezacemi, oraz 15 
sztöw prawnych w kwocie 8 zir. 12 kr., 6 zir. 48 kr, 11 4 
52 kr. m. k. juz dawniej, i kosztami egzekucyjnemi w kö, 
6 zi. 76 c. w. a. obecnie przysadzonych, po przeprowadzonye 5 
dwöch pierwszych stopniach egzekucyi przymusowa sprzedasz 5 
wyZ wspomnionym wierzytelnosciom za hypoteke siuzacych: Pi 
wej panu WlJadyslawowi Rittner, obecnie zas panu Use baron, 
Künsberg Turnau wlasnych, w obwodzie Sanockim polozonych 92. 
Ustrzyki görne i Wolosate w trzech terminach, t. j. na dui = 
grudnia 1859, 19. styeznia i 23. lutego 1860, kazda vaza © A 
dzinie 9tej 2 rana w tutejszym c. k. Sadzie pod następujgcemi ” 
runkami przedsiewzieta zostanie: | ie 

1) Dobra Ustrzyki görne i Wolosate w Sanockim obo, 
polozone, 2 wylaczeniem wynagrodzenia za zniesione w tycha® . . 
brach powinnosci poddancze w trzech terminach na publiczn® 11 
tacye ryczaltowa wystawione, w tychZe trzech terminach K 
wartosei szacunkowej sprzedane nie beda. 4t. 

2) Za cen wywolania stanowi sie wartosé tych2® 225 
w drodze sadowego oszacowania na 40.253 zir. 31 kr. m. k. . # 
chowana, i nizej tej ceny w pierwszych trzech terminach pred 
nie zostang, 0 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym jest, 710% 
10 od sta ceny wywolania, t. j. okragla sume 4.030 zlf- 11 
w gotowiänie lub w listach zastawnych galieyjskich 2 kupona f 
talonami, lub nakoniec w galicyjskich obligacyach indemui22 
nych nie winkulowanych röwnie 2 wszelkiemi nieprzypadlemi gen 
kuponami, i to papiery wyz wymienione podiug war tos el r ch 

ostatniej Gazety Lwowskiej, Jednak nie wyzej nominalael 1 
wartosei wyrachowanej, na ręce Komisyi licytacyjnej; ktora to v 
jako wedyum przyjeta, nabywey w. cene kupna wrachowand, 0 
zas licytantom zaraz po ukoäczonej lieytacyi zwrocong zos tanie 


RE 2.5 


— 


1475 


4) Nabywea jest obowiazanym, polowe ceny kupna w 30tu 
Mach, rachujac od dnia, w ktörym uchwala akt licytacyjny za- 
„erdzajaca prawomocna zostanie, do sadowego depozytu, w walu- 
0 lub wð papierach poprzedzajacym warunkiem, co do wadyum 
azanych wniese, w ktora to pierwsza polowe ceny kupna wio- 
. wadyum wrachowane zostanie, druga polowe ceny kupna ma 
„ Y wWea w 1ätu dniach, gdy uchwala tabele platnicza ustanawia- 
„ca prawomocna bedzie, na rzecz wierzycieli, ktörym kwota prze- 
e zostanie, wyplacic, lub do sadowego depozytu 2zlozyé, a do 
1 0 uskutecznionej zaplaty odsetki po 5 od sta pölrocznie 2 göry 
wüten i to zobowiazanie na mocy dokumentu w formie prawnej 
u oto wan ego na kupionych dobrach hypoteczaie zabezpieczyé i 
in te ciezary, ktörych wyplata jeszeze nie zapadla, a ktöre choc 
kl kupna pokryly, wierzyeiele odebraö nie zecheg, nabywea na 
e przyjmie, i od ceny kupna potraei. 
m 5) Po zaplaceniu pierwszej polowy ceny kupna uskutecznio- 
wei zabezpieczeniem drugiej polowy tejze nabywey dekret wias- 
i kupionych débr w fizyezne posiadanie takowych oddany zo- 
„ oraz wszystkie ciezary 2 kupionych döbr zmazane i na cene 
‚Przeniesione zostana. Koszta ztad wyuikajace nabywea po- 
Jest winien. 
Nabywca obowiazanym jest, wszelkie z wlasnodeia i po- 
kupionych döbr polaczone ciezary od dnia objecia fizy- 
posiadania ponosic, oraz nalezytosé od przeniesienia wlas- 
e swego majatku zaptacic, 
wen 7) Gdyby nabywea wlozonych na niego wy2 wymienionemi 
Wa nkami zobowiazan nie wypelnit, natenczas zlozone przez niego 
na rzecz wierzycieli hypoteczuych, a po zaspokojeniu 
» na rzeez ostatniego wlasciciela dôbr przepadnie, i w takim 
nie dobra przez niego kupione, na nowa lieytacye w jednym ter- 
iz. „ ha koszt niedotrzymujacego warunköw licytacyi wystawione 
ku Jaka badi cene sprzedane zostana, i tenze röZnice co do ceny 
Na wypasé ınajaca z2wröcié bedzie winien, 
lab 8) Gdyby dobra te w powyzszych trzech terminach powyzej 
Yan. ‚eng szacunkowa sprzedane byé nie mogly, natenczas do 
In „„wienia warunköw ulatwiajacych wyznacza sie termin na dzien 
Ye ecim terminie licytacyi besposrednio nastepujacy, na ktöry 
bean ei wierzyciele hypoteezni prowadzace egzekucye i egze- 
in, any ztym dodatkiem wzywaja sie, iz niestawajacy za przyste- 
te Sch do wiekszosci glosdw uznanemi zostana, po czem dobra 
weh nowym terwinie wedlug warunkow w ten sposob zwienio- 
Sprzedane beda. 
15 Akt oszacowania i inwentarze ekonomiczne moga strony 
owane kazdego czasu w registraturze przejrzeé. 
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vun tej lieytaeyi uwiadamiaja sie strony obydwie, terazniejszy 
bros teiel tychze dôbr pan Uso baron Künsberg Thurnau, c. k. 


diele „ tura finansowa imieniem c. k. wysokiego Skarbu, wierzy- 
Stan he pote oni, jako to: Dyrekeya galicyjskiej sparkasy, Karol 
Ya. Karolina Vogel, nadzor kapliey laciüskiego obrzadku 
Ang no Kach görnych przez obecnego ksiedza proboszeza, Ante- 
Moby olland de Gründenfels, oraz wierzyciele 2 Zyeia X miejsca 
Nom g niewiadomi, jako to: Jozef Zalewski, Dyonizy Lazowski i 
Nchyar Swierzyüski, oraz wszyscy ci wierzyeiele, ktörymby 
ya in ta lieytacye rozpisujaca albo calkiem nie, albo nie dosyé 
Dray, Ne doregezona zostala, lub ktörzyby po 13tym marcu 1859 


bah "880 do tabuli krajowej wniesli, przez kuratora tymze 
le pana adwokata Kozlowskiego ustanowionego. 
2 "zemysl, dnia 12. pazdziernika 1859. 
5 G Diet (i) 
lh, Ro, 4749. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Dro- 
lter g. wird hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen der Frau Rosalia 


th. Lyszkowska 2ter Zych gebor. Lomuicka die exekutive Feil⸗ 
Sur, 8 der auf den Namen des Jacob Lomnicki Iautenden 2 Stück 
Ag, „tt Obligazionen, und zwar: 1 Stück ddto. 1. März 1851 
Sie, 18879 über 200 fl. KM. mit ½0 verzinslich, und 1 Stück 
Mn‘ Oktober 1850 Nro. 50075 über 150 fl. KM. zu 5/00 ver⸗ 
unter £ welche letztere am 1. März 1851 Serie 228 verlost wurde, 
0 achſtehenden Bedingungen bewilliget worden iſt, nämlich: 
er eh Zur Verſteigerung werden zwei Lizitazionstermine, und zwar 
e auf den 20. Dezember 1859, der zweite auf den 24. Jän⸗ 
ausgeſchrieben, und die Lizitazionsverhandlung wird an 
mitte er Termine im hierortigen k. k. Bezirksgerichte um 10 Uhr 
yet Feile Ausrufspreis wird der letzte, zur Zeit der Vornahme 
wllgu biethung in der Lemberger Zeitung vorhandene Kurs dieſer 
Men, nen mit Hinzuſchlagung der bereits fälligen Zinſen, ange⸗ 
zy 
e We Kaufluſtige iſt verbunden 1% des Ausrufsprei⸗ 


gen. dium im Baaren zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu 
beſagt om Erlage des Vadiums wird der lizitirende Theilhaber 
n 4) 8 Obligazionen, oder fein Rechtsnehmer befreit, 
oder zei dieſer Feilbiethung werden dieſe beiden Obligazionen nur 
Nas, 5 Der den Ausrufspreis veräußert werden. 
Ian aden 11 er Erſteher wird verbunden fein, den ganzen Meiſtboth im 
dür, Meist anden der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, und in die⸗ 
igen g eth wird das erlegte Vadium eingerechnet, hingegen den 
den Dem anten ſogleich zurückgeſtellt. 
hy Anthelf eilhaber oder Rechtsnehmer als Erſteher iſt erlaubt, ſei⸗ 
agen. ( beim Erlage des Meiſtbothes ſogleich in Abzug zu 


6) Dem Meiſtbiether werden ſogleich nach Erlag des Meiſtbo⸗ 
thes von der Feilbiethungs⸗Kommiſſon die erkauften Obligazienen in's 
Eigenthum übergeben, und auf denſelben die in Folge des Feilbie⸗ 
thungsaktes bewirkte Uebergabe von der Kommiſſion angemerkt und 
von dem Gerichtsvorſtande vidirt. 

7) Sollten dieſe beiden Obligazionen an den obbeſtimmten Ter⸗ 
minen nicht über oder um den Kuürswerth der Lemberger Zeitung 
veräußert werden, ſo werden dieſelben behufs börſenmäßiger Veräuße⸗ 
rung an das k. k. Wiener Landesgericht eingeſendet. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Drohobyez, am 30. September 1859, f 


m d y k t. 


Nr. 4749. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Drohobyezu 
onnajmia niniejszem, i na prosbe p. Rozalii 2 Lomaickich, 1. voto 
Lyszkowskiej 2. Zych, sprzedaz przymusowa dwöch na imie Ja- 
köba Lomnickiegoe opiewisjgcych obligacyi kamery nad wornej, jako 
to: pierwszej 2 dnia 1. marca 1851 do liezby 53279 va 200 zir, 
m. k. 2 100 drugiej z dnia 1. paädziernika 1850 do liczby 50075 
na 150 zir. m. k. 2 ¼90 , ostatniej na duju 1. marca 185 .serya 
220 wylosowanej, pol nastepujacemi warunkami jest dozwolona, a 
mianowicie: 

1) Celem sprzedazy takowych oznacza sie lieytacya w dwöch 
terminach, a to: dnia 20. grudnia 1859 i dnia 24. styeznia 1869, 
ktora zawsze o godzinie 10tej zrana w tutejsaym c. k. Sadaie 
powiatowym nastapi. 

2) Cene wywolania bedzie stanowié ostatni kurs tych obliga- 
eyi Gazeta Lwowska w cezasie przedsiebrania tej licytacyi ogloszo- 
ny, 2 doliezeniem przypadajacych procentöw. 

3) Kazdy chec kupna majacy jest obowiazany 1%/,,, ceny wy- 
wolania jako wadyum gotöwka do rak komysyi lieytacyjnej zlozyc, 
od ktörego ziozenia jednakze wspölwiasceiciel owych obligacyi 
uwolnionym zostaje. 

4) W ezasie tej licytacyi beda te dwie obligacye tylko za jloc* 
wyzej ceny wywelania ofiarowane, lub tez za sama te cene sprze- 
dane. . N Be 
5) Kupiciel bedzie obowigzany calz, najwiecej oflarowana 
ilosé gotöwka do rak komisyi lieytacyjnej zlezny&, w ktürg ilasé 
zlozone wadyum wrachowanem, takowe aas inaym lieytantom rowno- 
ezesnie wröcone bedzie. Wspökwlaseicielowi tych obligach i lub tego 
prawonabywey, jako kupicielowi, wolno jest, swoja czesé przy zio- 
zeniu najwiecej ofiarowanej ilosci zaraz sobie potracie. 

6) Najwiecej ofiarujacemu zaraz po zlozeniu najwięcej oflaro- 
wanej ilosci, wyda komisya licytacyjpa kupione obligacyo na wlas- 
nosé, a to rownoczesnem oznaczeniem tegoz wydania wskutek aktu 
sprzedazy, przez dotyczaea komisye na tychze obligacyach umie- 
scié sie, i przez naczelnietwo Sadu stwierdzié sie Majacem. 

7) Na wypadek, gdyby te dwie obligaeye w oznaczonych 
dwöch terminach ani zwyz, ani za cenę kursowa, wedlug Gazety 
Lwowskiej sprzedane byc nie mogly, zostana takowe dla sprzeda- 
nia gieldowego do c. k. Sadu krajowego w Wiedniu odesiane. 

Drohobyez, dnia 80. wrzesnia 1859. 


(2225) Kundmachung. (1) 


Nro. 50482. Konkurs zur Wiederbeſetzung der Lehrerſtelle für 
die grammatiſchen Fächer an der mit der Hauptſchule verbundenen 
zweiklaſſigen Unterrealſchule in Steyr. 

Für die Gruppe der grammatiſchen und der damit verbundenen 
Unterrichtsgegenſtände iſt eine Lehrerſtelle an der mit der Hauptſchule 
vereinigten Unterrealſchule zu Steyr zu beſetzen. 

Für dieſe Lehrerſtelle iſt ſyſtemmäßig ein Gehalt von 420 fl. 
ö. W. aus dem o. d. e. Schulfonde, und dermal ein Lokalzuſchuß von 
105 fl. ö. W. feſtgeſetzt. 

Auch wird dem neu zu ernennenden Lehrer die gleichzeitige Ver⸗ 
wendung an der Gremialhandelsſchule, ſoweit dies ohne Nachtheil für 
ſeine eigentliche Beſchäftigung thunlich iſt, unter gewiſſen, mit dem 
Handelsſtande näher zu vereinbarenden Bedingungen zugeſichert. 

Die Kompetenten haben ihre mit den nöthigen Behelfen, na⸗ 
mentlich mit der Befähigungsnachweiſung im Sinne der h. Miniſte⸗ 
rial⸗Verordnung vom 2. November 1854 Z. 10999 und den Zeug⸗ 
niſſen über ſeitherige Verwendung und korrekte Haltung belegten Ge⸗ 
ſuche entweder im Wege ihrer Schul⸗Vorſtehung, oder im Falle ſie 
nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, unmittelbar bis zum 30. Novem⸗ 
ber d. J. an die o. ö. Statthalterei einzuſenden. 

Von der k. k. o. ö. Statthalterei. 

Linz, am 14. November 1859. 

j i * 31% #6 
(2204) E di kit. ; (10 

Nr. 10930. Vom k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch Herrn k. k. Major 
Franz Laterner wider die Eheleute Johann und Antonia Wagenknecht 
erſiegten Forderung von 200 fl. KM. ſammt 6% Zinſen vom 26. 
Jult 1857, der Gerichtskoſten von 5 fl. 27 kr. KM., der Exekuzions⸗ 
koſten pr. 5 fl. 1a kr. KM., 6 fl. 41 kr. KM. und 17 fl. à kr. öſt. 
Währ. nach fruchtlos verſtrichenen 1. und 2. Lizitazionstermine die 
exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Johann und Antonia Wa- 
genknecht gehörigen Realität sub Nro, top. 905 in Czernowitz ger 
genwärlig auch unter dem Schätzungswerthe bewilligt, und unter den 
ſowohl in der h. g. Regiſtratur als auch in den affigirten Feilbie⸗ 
thungs⸗Edikten einzuſehen 3 erleichternden Lizttazionsbeding⸗ 
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niſſen am 13. Dezember 1859 Vormittags 9 Uhr abgehalten werden 
wird. 

um Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzuntzswerth dieſer 
Realität mit 2533 fl. 10 kr. KM. angenommen, woven jeder Kauf⸗ 
luſtige das 5% Vadium mit 133 fl. 35 kr. öſt. Währ. vor Beginn 
der Feilbiethung zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen ha⸗ 
ben wird. 

Hievon werden ſämmtliche Hypothekargläubiger, welchen der Li⸗ 
zitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, und welche nach dem 5. Februar 1859 als dem Tage 
des erhobenen Grundbuchsertraktes an die Gewähr dieſer Realität ges 
langen ſollten, verſtändiget. 

Aub dem Rathe des k. k. Lundesgerichtes. 

Czernowitz, am 20. Oktober 1859. 


(2213) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 

Nro. 16457 43½7 IV. Bei dem k. k. Gymnaſium erſter Klaſſe 
in Görz iſt eine Lehrerſtelle für klaſſiſche Philologie erledigt, mit welcher 
der Gehalt jährlicher 945 fl., mit dem Vorrückungsrechte in die höhere 
Gehaltsſtufe von 1050 fl. ö. M. verbunden iſt. 

Die Bewerber haben ihre mit den Dokumenten über ihre ge⸗ 
ſetzliche Qualiſikazton belegten Geſuche an die k. k. Statthalterei in 
Triest, und zwar, wenn fie bereits eine Anſtellung bekleiden, im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende dieſes Jahres einzubringen. 

Von der k. k. küſtenländiſchen Statthalterei. 

Triest, am 11. November 1859. 


Obwieszezenie konkursu. 

Nr. 16757-4347 IV. Przy c. k. gimnazyum pierwszej klasy 
w Gorycyi epröZnila sig posada nauczyciela klasycznej filologii, 
n czem polaczona jest roczna placa 945 zl. z prawem postapienia 
do wyäsze) placy 1050 21. wal. austr, 

Kompetenci maja podad prosby swoje 2 zalaczeniem doku- 
mentéw prawnej kwalifikacyi swojej po koniec roku biezacego, i 
jezeli z0stajs jus w sluzbie publicznej, za posrednietwem swej prze- 
tozonej wladzy do c. k. Namiestnietwa w Tryescie. 

Z e. k. Namiestnictwa istryjskiego. 

Tryest, dnia 11. listopada 1859. 


(2211) E diet. () 

Nro. 1300 jud. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß Sender Leib Reinharz als Zeſſtonär des Ischel 
Dickmann gegen die liegende Waſſe nach Jossel Dickmann unterm 1. 
Juni 1859, Zahl 1300, eine Klage wegen Zablung der von dem im 
Laſtenſtande der erblaſſeriſchen Realität KNro. 257 in Bolechow 
Tom I. pag. 501. aus dem Kompromißſpruche vom 20. Oktober 
1842 hypothezirten Kapital pr. 169 fl. KM. ſeit 1842 rückſtändigen 
5% Zinſen pr. 138 fl. KM. oder 144 fl. 90 kr. überreicht hat, 
worüber der Termin zur ſummariſchen Verhandlung auf den 19. De» 
zember 9 Uhr feſtgeſetzt iſt. Zur Vertretung der belangten Maſſe 
wird Nathan Löwuer beſtellt, welchem die unbekannten Erben die nö⸗ 
thigen Behelfe mitzutheilen oder einen anderen Vertreter vor dem 
Termine hiergerichts anzugeben, mittelſt dieſes Edikts aufgefordert 
werden. Bolechow, am 20. Oktober 1859. 


Ogloszenie. 

Nr. 1300-jud. C. k. urzad powiatowy jako sad oglasza, iz 
Sender Leib Reinharz jako cesyonaryusz Fischla Diekmann przeciw 
masie lezacej Josla Diekmann skarge de praes. 1. ezerwea 1859, 
J. 1300, o saplacenie odsetek 138 zir. m. k. lub 144 zl. m. a. za 
czas od roku 1832—1859 od sumy 169 zir. m. k. w stanie bier- 
nym realnosci spadkobierczej Nr. 257 w Bolechowie, Tom 1. str. 
501 2 wyroku polubownego 2 dnia 20. pazdziernika 1842 intabulo- 
wanej podal, na ktörej przeprowadzenie termin na 19, grudnia 1859 
o tej godziny zrana wyznaczeny zostal. Zastepca zapozwanej masy 
Nathan Löwner mianowany jest, ktöremu niewiadomi spadkobierey 
dowody i obronę udzielié, albo zastepce sadowi mianowad wzywnja 
sie. 

Bolechow, dnia 20. pazdzierniku 1859. 


(2207) E diet. (1) 

Nr. 4306. Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Sniatyn macht 
bekannt, daß am 22. Zunt 1853 Paul Peczeniuk in Stecowa ohne 
letzter Willenserklärung geſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Sohnes Theodor Pecze- 
niuk unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, binnen Jahresfriſt 
hiergerichts ſich zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem auf⸗ 
geſtellten Kurator Joseph Peczeniuk wird abgehandelt werden. 

Sniatyn, den 20. November 1859. 


E d y K t. 

Nr. 4306. C. k. urzad powiatowy w Sniatynie jako Sad po- 
daje do wiadomesci, ze Pawel Peczeniuk dnia 22, ezerwca 1853 
w Stecowie am, nie zostawiwszy ostatnej Woli rozporzadzenia. 

Say obec»y pobyt syna Teodora Peczeniuk nie jest wiadomy, 

wiec wzywz sig tegok, azeby w przeciagu roku w tutejszym sadzie 
sie zglesit, bo w razie przecivnym spuscizna ta 2 spadkobiercami 
ktörzy sie 2gledzg i 2 kuratorem Jözefem Peczeniuk dla nieobec- 
nego poskanowienym, przeprowadzena zostanie. 

Sniatyn, dnia 20. Jistopada 1859. 


(2208) Konkurs. (50 
Nr. 8708. Im Bezirke der k. k. Poſtdirekzion für Galizien und 
die Bukowina iſt eine Poſt⸗Offtzialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Ge 
halte jährlicher 525 fl. gegen die Verpflichtung zum Erlag einer Kau— 
zion von 600 fl. öſt. Währ. zu beſetzen. fe 

Geſuche um dieſe in der X. Diätenklaſſe eingereihte Dienfledle” 
ſind unter Nachweiſung der legalen Erforderniſſe im Poſtfache läng 
ſtens bis 18. Dezember d. J. bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direlzion. 
Lemberg, den 21. November 1859. 


(2205) E diet. 5 
Nr. 3114. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaroslau Wit 
kundgegeben, daß der Magiſtrats-Aſſeſſor Valerian Jachimo wich 
Jaroslau der ihm mit dem hiergerichtlichen Dekrete vom 30. 3 
1859 3. 1739 übertragenen Vertretung der Kridamaſſa des 
Bajan enthoben und an ſeiner Stelle der k. k. Notar Dr. Leon 
nacki in Jaroslau zum Maſſavertreter beſtellt worden ſei. 
Jaroslau, am 20. November 1859. 


E M y Kk t. 

Nr. 3114. C. k. Sad powiatowy w Jaroslawiu uwiadamia " 
niejszem, iz kuratela masy krydalnej Ignacego Bajana dekretem 
dowem z dnia 30. lipca 1859 do J. 1739 assesorowi magistrat 
nemu Waleremu Jachimowiczowi powierzona, temuz odebran® } 
k. notaryuszowi Dr. Leonowi Mochnackiemu w Jarostawiu nade 
zostala. 

Jaroslaw, dnia 20, listopada 1859. 


j. 
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(2206) ene 8 0 

Nro. 1259 Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Lines 
Sanoker Kreiſes, wird bekannt gegeben, daß am 29. Auguſt , 


Josef Grabowski in Lisko ohne letztwillige Anordnung geſtorken Br 
Da der Aufenthaltsort des Sohnes Alois Grabowski dem feſt 
richte unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Jah e ens 
hiergerichts zu melden, und die Erbserklärung einzubringen, idr gie 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem aufgeſte 
Kurator Stanislaus Grabowski wird abgehandelt werden. 
Lisko, am 18. November 1859. 


E dy KE t. 


isku 
Nr. 1259-Civ. C. k. urzad powiatowy jako sad w Lk 
obwodzie Sanockim, podaje do wiadomosci, ze Jözef Grabe ij 


dnia 29. sierpnia 1855 w Lisko umarl, nie zostawiwszy ost 
woli rozporzadzenia. „ 

Gdy obeeny pobyt syna Alojzego Grabowskiego jest ai 
domy, wiec wzywa sie tegoz, azeby w przeeiagu roku w tutej9? * 
sadzie sie zlosil, i deklaracye do przyjecia spadku .ztozyt, bo 5 i 
nie przeciwnym spuscizna ta 2 spadkobiereami, ktérzy sie ug. 
2 kuraterem Stanisfawem Grabowskim dla nieobecnego postan® 
nem, przeprowadzony zostanie. 


Lisko, dnia 18. listopada 1859. 


9 
7 
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ird 

Nro. 33917. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte Wr 

der unbekannten Aufenthalts weilenden Fr. Henriette Pr2Y] or 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Alexander Dwernick!; gs 
des abweſenden Julius Przyjemski, um die dritte Friſt von ſechs min 
naten zur Rechtfertigung der, aus dem Pachtvertrage vom 5 
1856 herrührenden, im Laſtenſtande der Julius Przyjemskiſche! son? 
theile von Izaköw und Siekierzyn für Henriette Przyjemska 
den Summe von 4000 Duk. erwirkten Pränotazion beim h. k. orübes 
desgerichte unterm 23. Februar 1859 Zahl 8264 gebeten, MR 
unterm 15. März 1859 Zahl 8264 der Beſcheld erlaſſen wurd p‘ 


Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt N DO. 

wird zu ihrer Vertretung der Landes- und Gerichts-Adve 1 Ol. 
Madejski mit Subftituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokal! und 

Malinowski auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator been 

demſelben der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſte g | 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1859. 0 

00 


(2217) Schmelzers⸗ zugleich Amtsdienersſtelle. 


Nro. 471. Bei dem k. k. Landmünzprobierͥ„Gold⸗ und nl 
Einlöſungs⸗ und Fillal-Punzirungsamte in Lemberg iſt die 
zers⸗ zugleich Amtsdienersſtelle, mit dem Wochenlohne von 5 uch mr 
einem Holz» und Lichtgelde jährlicher 12 fl. 60 kr., fo wie ſolch 
dem Genuße einer Naturalwohnung in fo lange, als eine in, 
den Lokalitäten dieſes k. k. Landmünzprobieramtes verfügbar 05 
Erledigung gekommen. dies l, 

Die gehörig inſtruirten und eigenhändig geſchriebenen 5 
gen Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der erfor 
Kenntniſſe im Schmelzen des Goldes und Silbers und deren 
gen, der körperlichen Tauglichkeit zu dieſem Dienſte, nebſt chrieb 
Verläßlichkeit, längſtens bis zum 6. Jänner 1860 im vorgeſ 
Wege hieramts einzureichen. nd 

K. k. Sandmünzprobiers, Bold» und Silber⸗Einlöſungs⸗ 1 

Filial⸗Punzirungsamt. 

Lemberg, den 25. November 1859. 


A ge 
Lege 


pem! nt! 


EEE — — 


